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Vorwort

Mehr als 900 Vokabeln aus dem Fachwortschatz Pflege wurden für diesen  
Trainer thematisch in 40 Wortfelder gruppiert. Je eine Doppelseite zu jedem 
Wortfeld bietet abwechslungsreiche Übungen und eine Liste des Lernwort- 
schatzes mit Linien zum Eintragen der eigenen Übersetzung.

Die ersten zehn Wortfelder haben wir zum besseren Kennenlernen der Übungs- 
typen konsequent mit Beispiellösungen versehen. In den Wortfeldern 11 bis 40  
haben nur noch unbekannte Übungstypen solche Beispiellösungen.

Übungen auf der Grundlage eines Hörtextes sind durch ein Lautsprechersymbol 
besonders gekennzeichnet. Diese Hör texte und die Vertonung des Lernwort- 
schatzes sind über die AR-App zu diesem Buch abrufbar. Sie können die App  
Im Beruf Neu bei Google Play oder im AppStore kostenlos herun ter laden. Unter  
www.hueber.de/im-beruf-neu finden Sie eine Datei mit den Lösungen zum  
kostenlosen Herunterladen.

Einige Abbildungen mit den allerwichtigsten Begriffen zur Anatomie finden  
Sie ab Seite 86. Zum schnellen Auffinden einzelner Wörter dient das Wörter- 
verzeichnis im Anhang ab Seite 90. 

Viel Spaß und Erfolg mit unserem Fachwortschatz-Trainer Pflege 
wünschen Ihnen 
die Autorinnen und der Verlag
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Einige Tipps für’s Wörterlernen

Karteikarten

Schreiben Sie die Wörter, die Sie lernen möchten, auf Karteikarten. Notieren Sie auf 
die Rückseite die Übersetzung und einen Beispielsatz. Besorgen Sie sich einen Karteikasten. 
Neue Kärtchen kommen ins erste Fach. Wenn Sie ein Wort können, wandert es ein Fach 
nach hinten. Die Wörter in den hinteren Fächern werden ab und zu kontrolliert. Beherr -
schen Sie eine Vokabel bei der Überprüfung nicht mehr, kommt sie wieder ins erste Fach. 
Das letzte Fach ist das Archiv. Aber auch diese Wörter sollten Sie gelegentlich überprüfen.

Wörternetze

Notieren Sie Wörter, die zusammengehören, in 
einem Wörternetz und sammeln Sie diese Netze. 
Wenn Sie ein neues Wort lernen, das dazu passt, 
ergänzen Sie Ihr Netz.

Wort-Bild-Karten

Schreiben Sie auf ein Kärtchen das Wort und kleben Sie auf ein 
anderes Kärtchen ein passendes Bild oder zeichnen Sie selbst. 
Mit einer Sammlung dieser Kartenpaare können Sie ein Memo-Spiel 
oder, wenn Sie ein Bild und ein nicht dazu passendes Wort zusammen-
kleben, Domino spielen. Das macht am meisten Spaß, wenn Sie mit 
mehreren zusammen spielen.

Diese Spiele funktionieren auch, 
wenn Sie Teile von zusammengesetzten 
Wörtern auf die Kärtchen schreiben.

Schreiben

Schreiben Sie die Wörter öfter mal mit der Hand. Was man geschrieben hat, prägt sich besser 
ein, und mit der Hand funktioniert das besser als mit dem Computer.
Sie können zu den Wörtern auch Beispielsätze aus Ihrem Berufsalltag aufschreiben. Oder Sie 
schreiben Sätze, die den Begriff definieren.

Die Patientenkurve ist eine Grafik, in der man die Vitalwerte notiert.

Bewegung

Auch Bewegung hilft beim Lernen. Legen Sie die Lernwortschatzliste in die Küche und 
decken Sie die deutsche Seite zu. Schauen Sie ein muttersprachliches Wort an, gehen Sie ins 
Wohnzimmer und notieren Sie dort das deutsche Wort usw., bis Sie die Liste abgearbeitet 
haben.

Patienten Kurve

Bogen

Dienst
Plan

Anamnese 

das Pflaster, –

Krankenhaus
Geburtshilfe

Hebamme
Entbindung
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